
1 S
2 M
3 D
4 M
5 D
6 F
7 S

Neujahr
Namen-Jesu-Fest
Genoveva
Titus
Emilie
Ifeilige Drei Könige
Valentin, Reinhold

JANUAR
Neq'ahr
U. Zwingli x 1. l. 1484
Adolf Stöcker, Eiskel_
_ lerversatrlmlung lg?g
Johann Heß t I54z
Epiphanias
Widukinds Taufe 795

G A R T E N K A L E N D E R
Gartenplan und Fruchtfolge
überlegen. Sämereien recht_
zeitig bestellen. Man nehme
rtur. die Sorten, die sich in
nlesiger Anbaugegend schon
bewährt haben. Mistbeet_
renster und Gartengerät in
9rdnung bringen. Kompost
umsetzen und Leimringe
von den Obstbäumen neh_
men. Auslichten der Bäu_
1qe, bei Beerenobst nur das
älteste Holz beseitigen.

B A U E R N R E G E L N
Neujahrs Sonnenschein, läßt
das Jahr fruchtbar sein.
l?.1.P""i.k9ry-g heil und klar,grbt 's viel Wein in diesem
Jahr-
Wenn Antoni die Luft ist
KIar, so gibt es ein trocke_
nes Jahr.
Scheint am Agnestag die
sonne, wird die Frucht wur_
mrg.-- Ist es bewölkt,  wirdgesunde Frucht.
Hat St. Vincenz Sonnen_
schein, so hoflt man auf viej
rtorn und Wein.

DER HUNDERTJÄIIRIGE
Fast den ganzen Monat über
leyqcl! grimmige Kätte,
claoel ist es windstill und es
regnet und schneit nicht
einmal. Erst am 30. wird es
wlnqlg. rieselig und mild.

G A R T E N K A L E N D E R
Mistbeet anlegen. Man ach-
te darauf, daß die geneigte
Fläche nach Osten od. Süd-
osten zeigt. Bei offenem
Wetter Baumscheiben um
die Obstbäume hacken. eine
Lage Dung wird sehr ge-
dankt. Obstbaumveredlung
bei milder Witterung. Die
ersten Gemüse können her-
aus, Möhren, Spinat, Peter-
silie u. Zwiebel. Ist die Erde
naß, warten bis März. Ende
des Monats Anpflanzen von
Rhabarber. Häufiges Lüften
der Überwinterungsvorräte.

B A U E R N ß E G E L N
Wenn's an Lichtmeß stürmt
und schneit, ist der Früh-
Iing nicht mehr weit. Ist es
aber klar und hell, kommt
der Lenz noch nicht so
schnell.
An Sankt Valentein friert's
Rad mitsamt der Mühle ein.
Romanus hell und klar be-
deut't ein gutes Jahr.

DEB HUNDERTJAIIBIGE
Anfangs ist es trübe und
lnild, vom 4.-6. trübe und
kalt. Am ?. lolgt ein schö-
ner Tag, doch kommt gleich
Regen und Wind hernach.
Am 13. schneit es wieder zu
und es folgt große Kälte bis
zum 3. März.

FEBRUAR
1 M Ignatius
2 D Mariä Lichtmeß
3 F Blasius, Oskar
4 S Andreas Corsini

Ignatius
Mariä Lichtmeß
Ansgar
Hraban. Maurus t 856

Fest der Hl, Familie
Julian
Agathon
Theodosius
Ernst, Eva
Gottfried, Jutta
Felix, Hilarius

l. n. Epiphanins
Joh. v. Laski t lb60
Ign. Döllinger t tB90

Hil. v. Poitiers um 36?
Traugott Hahn

Septuagesima
Agatha
Dorothea
Romuald
Joh. v. Matha
Apollonia
Scholastika
Maria Lourdes

Septuagesima
Ph. J. Spener t 1705

Otfr. v. Weißenb. (9. J.)
Georg Wagner f 152?

Fr. C. Oetinger t 1782

5 S
B S
9 M

1 0 D
1 1  M
t 2 D
1 3 F
1 4 s

6 M
7 D
8 M
9 D

1 0 F
1 1  S

15 S p. n. Epiphanie
paulus

16 M Marzel lus
l? D Antonius d. Gr..
l !  y Petr. i  Stuhlfeier
19 D Martha

?9 I Fabian, Sebastian
zr ö Agnes, Walter

2. n. Epiphanias
N. Soederblom * 1866
G. Spalat in f  tb45

Kl. Katechismus lb29
M. Claudius f t8tb

12 S Sexagesima
Benedikt

13 M Benignus
14 D Valentin
15 M Faustinus, Siegfr.
16 D Juliana
1? F Donatus
18 S Simeon

Sexagesima
H. v. St. Viktor t 1141
C. Fr. Schwaie f 1798
Br. v. Querfurt t 1009
Mich. Prätorjus t 1621
Johs. Reuchlin * 1455
Johs. Heermann t 1647
Luthers Todestag 1546

2 2 s &. n. Epiphanie
vlnzenz
lllariä Vermählung
r nlmoteus
Pauli  Bekehrune
Polykaro
Johs. Chrysostomus
Kart der Große

1 9 S

2 0 M
2 L D
22l[/'I
2 3 D
2 4 F
2 5 S

2 3 M
2 4 D
2 5 M
2 6 D
2 7 F '
2 8 s

3. n. Epiphanias
A. Monod x 21. 1. 1802
Joh. Honter f 1b49

Heinrich Seuse f 1366

Chrysostomus

Quinquagesima
Konrad
Eucharius
Fastnacht
Aschermittwoch
Willigis
Matthias
Walburga

Estomihi

Wilhelm Löhe * 1808
Petrus

Matthias
J. C. Blumhardt f 1880

29 S 4. n. Epiphanie 4. n.. Epiphanias

C. H. Spurgeon f lS92

3 0 M
31 D

t

Franz von Sales
Mart ina, Adelgunde
Joh. Don Bosko,

26 S 1. Fastensonntag
Dionysius

27 M Leander
28 D Romanus

l. Invokavit
Berthold Haller t 1536
P. Hamilton t 28.2.L528
Martin Butzer t 1551



MARZ
1 M
Z D
3 F
4 S

Quatember, Albin
Simplizius, Luise
Kunigunde
Casimir

Böhm. Brüdergemeinde
gegr. 1457

John Wesley f tZ91
Kaiserin Kunig. f l03B

G A R T E N K A L E N D E R
Boden lockern vor der Aus_
saat, möglichst nicht umgra-
ben; der Boden soll die Äuf-
gespeicherte Winterfeuch_
tigkeit behalten. Scholle nur
gut lockern und fein krü-
meln. Komposterde auftra_
gen. Stalldünger wurde im
Herbst untergegraben und
ist schon verrottet. Mit Ni_
trophoska düngen, in dem
alle Spezialdünger verei_
nigt sind. Bäume u. Sträu_
cher mit guter Baumschere
beschneiden; nicht säbeln.
das schadet den pflanzen.
Schädlingsbekämpf ung muß
ernsetzen. Bäume u. Sträu_
cher bespritz. Aussaat von
Spinat, Salat, Möhren, Ra_
diesche-n, Schwarzwuizeln,
Petersilie und Kresse. Die
im Mistbeet aufgegangenen
Pflänzchen pikieien.

B A U E R N R E G E L N
I-st Gertrud sonnig, wird.s
dem Gär'tner wonnig
Ist Marien schön uäd rein,
wird das Jahr fruchtbar sein

DER HUNDERTJAHRIGE
Am 4. regnet es stark, am b.
sch_neit es wieder ganz zu
und es bleibt sehr kalt  bis
zum 20. Sturm und rauhes
Wetter bis zum 29.; am 30.
folgt Regen.

5 S

6 M
7 D
8 M
9 D

1 0 F
1 1  s

2. Fastensonntag
Friedrich
Perpetua
Thomas v. Aquin
Joh. von Gott
Franziska
40 Martyrer, Emil
Eulogius

2. Reminiscere
Z. Ursinus t 6. 3. tbB3
v. Bodelschwingh * 1BB1
Perpetua u. Felic. t 202

1 2 s

1 3 M
1 4 D
1 5 M
1 6 D
r 7 F
1 8 S

3. Fastensonntag
Gregor d. Große
Euphrasia
Mathilde
Clem. Maria Hofb.
Heribert
Gertrud
Cyrillus

3. Okuli
Gregor

Königin Mathilde t 968
Caspar Olevian f lb8?
Georg Bähr f l?38
Gertrud

1 9 S 4. Faslensonntag
.rosepn
Joachim, Irmgard
Benedikt
Gerlinde
otto, Marbod Wolfgang, Fürst zu _\1_.tjrzengel Gabriel fratt t tSeO
Mariä Verkündigung fUarla üernindigung

rl. Lätare
Joseph2 0 M

2 t D
2 2 M
2 3 D
2 4 F
2 5 s

2 6 s Passionssonntag
r-uoger
Rupert
Guntram
Eustasius
Quirinus, Roswitha
Balbina

5. Jurlika
Ernst d. Fromme t 16?5

J. Ev. Goßner t tB5B
Ph. d. Großmüt. f 156?

27] | / l
2 B D
2 9 M
3 0 D
3 1  F

APRIT
1 S HugoG A R T E N K A L E N D ß ß

Was im März ausgesät wur-
de, kann auchim April noch
gesät werden. Gegen Ende
des Monats kommen noch
Rettiche, Erbsen, Mangold
und Rote Rüben sowie
Buschbohnen dazu. Radies-.
chen sind als Zwischensaat
immer gut und zweckmä-
ßiC. Die vielen guten Kü-
chenkräuter nicht verges-
sen, wie Bohnenkraut, Ma-
joran und Thymian, Lieb-
stöckl, Dill, Borretsch und
Estragon. Die ersten Kohl-
rabi-, Salat- u. Kohlpflan-
zen können ausgepflanzt
werden. Sonnenblumen sä-
en. Erdbeeren säubern und
feuchthalten. Neue Pflan-
zer' können noch gesetzt
rverden, bringen aber in
diesem Jahr keine Ernte.

B A  U E  R N R E  G  E L N
Ist's vor Markuswarm, friert
man nachher bis in' Darm.

DER HUNDERTJAHRIGE
Vom 1.-9. windig und reg-
nerisch, Der 10. und 11. sind
schöne, warme Tage, am 12.
und 13. starker Regen. Vom
14.-20. ist es kalt, vom 21.
bis 25. schönes, aber windi-
ges Wetter. Vom 26. April
bis zum Ende des Monats
wieder Regen.

2 S
3 M
4 D
5 M
6 D
7 F
B S

Palmsonntag
Richard
Isidor. Ambrosius
Vilj.zenz Ferrer
Gründonnerstag
Karfreitag
Karsamstag, Walter

6. Palmarum
G. Tersteegen f 1?69
Bischof Ambros. t 39?
Chr. Scriver f 1693
Gründonnerstag
Karfreitag
Frdr. Mykonius t 1546

9 S
1 0 M
i r o
1 2 M
1 3 D
1 4 F
1 5 S

Osterfest, Waltraut
Ostermontag
Leo der Große
Julius, Hertha
Hermenegild
Tiburtius
Anastasia

Ostersonntag
Ostermontag
S. Heinicke * L0. 4. 1727
C. Fr. Spittler * L782

16 S Weißer Sonntag
Trudbert

17 M Anicet. Rudolf
18 D Eleutherius
19 M Werner, Emma
20 D Viktor
21 F Konrad v. Parzh.
22 S Soter u. Cajus

l. Quasimodogeniti
Petr. Waldus t 1218

Ph. Melanchthon f 1560

J. Bugenhagen t 1558

23 S 2. Sonnt. n. Ostern
Georg
Adalbert
Markus
Schutzf. hl. Josef
Petrus Canisius
Vitalis
Petr. Mart., Dietger

2. Misericordias l)om.
Georg
Johs. Walter t 1570
Markus
G. Hch. Schubert * 1780
Otto Catelin t 1555

24]vx
2 5 D
2 6 M
2 7 D
2 B F
2 9 S

30 S 3. Sonnt. n. Ostern 3. Jubilate
Katharina v. S.



FT

r M
2 D
3 M
4 D
5 F
6 S

Phil., Jakob., Watp,
Athanasius
Kreuzau'ffindune
Monika. Florian
Pius V., Irene
Joh. v. l. pforte

Walpurgis
Athanasius f B?3
Nik. Hermann t 156l
Monika t 38?
Frdr. d. Weise t 1b25
Johs. Damascenus t ?b4

MAI

4, Sonnt. n, Ostern
Gisela
Ersch. Michael
Gregor v. Naz.
Antonius
Mamertus
Pankratius
Servatius

4. Kantate

D-ietr. Ruxtehude f l?0?
luamertus
Pankratius
Frhr. v. Kottwitz f lB43

G A A  T E  N K A L  E  N D E  R
FjP.r"" häufeln und leisern.
tvrrtte Mai Stangenbohnen
legen.. Tomaten und Gurken
amssetzen, Freilandgurken
regen. -Gurken nur mit war_mem..Wasser gießen, em_
PT:EjSh sesex Abkühlu;;.
uraorotenzwjebeln pflanzei.
Dpargel k_ann schon gesto_
cnen werden. Alle 14 Tage
l.^l"Täql von Kohlrabi, Sä_rdü, naoreschen und Rett ich.
öcnaqlr_nge bekämpfen! Umq_en jJalat.Kali stieuen ge_
Ful. _djg Schneckenplage, Ni-kol, inlösungen gegän'Biatt_
lause an Rosenknospen undljohnen. Gegen Erdfiöhe Be_srreuen - der pflanzen mitttutJ und Holzasche. Gemü_sebeete hacken.

B A U E R N R E G E L N
Walpurgisfr.ost ist schlechte
ttost.

DER HUNDERTJAHRIGE
p_e1 Mai fängt mit schönen
:.3-g^"n _el, bis zum 9. istgro-f ie. Hitze. vom 10._13.
_r(egentage, am 14. und lb.wrecler schön. Der 16. brinpf
legen, dann wird Ä. tärd'i.
:_s hagelt wiederholt, Am 24.
*"o-nun Reif und Eis, vom
::. ,", . .  regnet es stark; her_nach sind der 28. u. 29. kalt .Am J0. u. 3l ist es warrn.

? S

8 M
9 D

1 0 M
r 1  D
1 2 F
1 3 s

1 4 s 5, Sonnt. n. Ostern
Bonifatius
Sophie

{gh . y Nepomuk
u Dalqus

Christi Himmelfahrt
uoelestin
Bernhardin v. S.

5. Rogate

Sophie

Himmelfahrt Christi
Alcuin f 804
Bischof Sailer f 1832

1 5 M
1 6 D
1 7 M
l B D
1 9 F
2 0 s

22l/ ' I
2 3 D
24 MI
2 5 D
2 6 F
a r  5

2 l s

2 8 S
2 9 M
3 0 D
3 r M

8

6. Sonnt. n. Ostern
snrenfried
Renate, Rita
Desiderius
Johanna
Urban
Philipp Neri
Beda

6. Exaudi
Balt. Märtyrer

Savonarola f l49B
Joh. Catvin t 1b64

Pfingstfest, Wilh.
Pfngstmontae
Ferdinand, Fälix
Angela, petronella

Pfingstsonntae
Pfingstmontae
Gottfr.  Arnold 1 t?1+(duatember

G A ' R T E N K A L N N D E ß
Reichlich gießen u. hacken,
Beete unkrautsauber halten.
Nochmals Blumenkohl säen.
bei den bereits heranwach-
senden Blumenkohlpflanzen
die Blättet zusammenbin-
den. AIle Mai-Saaten kön-
nen Anfang Juni noch fort-
gesetzt werden. Frühjahrs-
l<artoffeln hacken und häu-
feln. An den Tomaten Sei-
tentriebe abknipsen und gut
anbinden. Nach Regen mög-
lichst Jauche-Güsse, Rau-
pen und Kohlweislings-Ei-
ablage absammeln und ver-
nichten. Auf Engerlinge,
Blattiäuse u. Drahtwürmer
achten. Gegen Mitte des
Monats die ersten reifen
Erdbeeren am frühen Mor-
gen ernten.. Im Beerengar-
ten ist Schutz gegen Vögel
notwendig.

B A U E R N R E G E L N
Wenn es regnet auf Sankt
Gervasius, es vierzig Tage
regnen muß.

DER HUNDERTJAHRIGE
Der Juni fängt mit herrli-
chem Wetter an; der 5.
bringt Nebel, der 6. Regen.
Danach schön warm bis zum
27. mit wenig Regen. Am 28.
und 29. regnet's, am 30.
tolgt eine kalte Nacht.

JUNI
1 D Fortunatus, Kuno
2 F Erasmus
3 S Klothilde

Arn. v. Brescia f 1155
J. Frdr. Oberlin f 1826
John Wieclef * 1324

4 S 1. Sonnt. n. Pfingsten Trinitatis
Franziskus Cor.
Bonifatius
Norbert
Robert
Fronleiehn., Helga
Primus
Margareta

Paul Gerhardt t 1676
Hem. v. Bezzel t 1917
4.,H. Francke t 8.6. L727
Frdr. A. Tholuk t 1877

5 M
6 D
7 M
B D
9 F

1 0 s

11 S 2. Sonnt. n. Pfingsten
Barnabas

12 M Basilides
13 D Antonius v. Padua
14 M Basilius d. Gr.
15 D Vitus, Lothar
16 F Herz-Jesu-Fest
r7 S Adolf

l. n. Trinitatis

Ed. v. Gebhardt * 1838
Barth. Ziegenbalg * 1683
K. H. Bogatzky f 1774
Joh. Tauler t 1361
Alex Vinet * 1?9?

18 S 3. Sonnt, n. Pfingsten
Ephrem
Gervasius
Silverius, Berthold
Aloisius
Paulinus
Edeltraut
Johannes d. Täufer

2. n. Trinitatis
Albert Knapp t 1867
Konzil v. Nizäa 325

Friedr. Fröbel f 1852
E. v. Thiele-Winkler

t 1930
Johannistag

1 9 M
2 0 D
2 1  M
2 2 D
2 3 F
2 4 S

25 S 4. Sonnt, n. Pfingsten
Wilhelm
Johannes u. Paulus
Mariä Im. Hilfe
Leo IL
Peter u. Paul
Pauli Gedächtnis

3. n. Trinitatis
Augsb. Bekenntnis 1530

Primus Truber t 1586
Peter und Paul
Otto v. Bamberg t 1139

2 6 M
2 7 D
2 8 M
2 9 D
3 0 F



JULI
Heinr. Voes f lb23

2 S 5. Sonnt. n. Pfingsten <1. n. Trinitatis
Mariä Heimsuchung Mariä Heimsuchuns
Hyazinth, Leo Chr. Gellert * 4.7.-I7ls

G A R T E N K A L E N D E R
Boden hacken u. viel Was-
ser. Erde darf nie krustig
werden. Besonders viel Was-
ser braucht der Blumen-
kohl. Die ersten Würzkräu-
ter können geschnitten wer-
den; Erntebeginn von Wir-
sing, Buschbohnen und Erb-
sen. Die Erdbeer-Ernte ist
beendet, die Ausläufer ab-
schneiden und die kräftigen
in neues Beet setzen. S1a-
chel- und Johannisbeeren
nac-h der Ernte gut düngen
und auslüften. Evil. Obst-
bäume abstützen. Zwiebeln
haben das Wachstum been-
det, wenn die Spitzen wel-
ken. Nicht das Laub abbre-
chen, Fäulnisgefahr!

B A U E  R N R E  G E  L N
Jakobi klar und rein. wird,s
Christfest kalt und frostig
sein.
Ist St. Anna erst vorbei,
looTqt der Morgen kühi
nerDer.

DER HUNDERTJAHRIGE
Am 1. herrscht Nebel; vom
2.-5. unbeständiges Wetter.
Der 7.-13. sind bewölkt u.
kühl. Nach einem platzre-
gen am 14. wird es schwül
und warm bis zum 31. An
diesem Tage regnet es zwei
Stunden.

G A R T E N K A L E N D E R
Noch immer Nachkulturen.
Sorgsam düngen und wäs-
sern, Spinat, Feldsalat, Ret-
tich, Herbstrübchen. Die
anderen B+:ete t'benfalls gut
durchlüften. Gemüse nicht
mehr jauchen, jedoch rnit
leichter Nährsalzlösung dün-
gen. Tomaten entspitzen'
Überflüssige Blätter und
'Iriebe entfernen, auslich-
ten zum Ausreifen. Beete
sauber halten, damit das
Unkraut nicht Samen wer-
fen kann. Frühkartoffeln
ernten, rote Rüben, Erbsen,
Bohnen und Kohl. Ztwieoel-
ernte geht weiter.

B A  U  E  R N  R E  G E L N
Hitze an St. Dominicus,
strenger Winter kommen
muß.
Regnet's an Sankt Laurenz'
Tag, gibt es große Mäuse-
plag'.
Wie das Wetter zu Kassian,
hält es viele Tage an.
Um Augustin zieh'n die
Wetter hin.

DER HUNDERTJAHRIGE
Bis zum B. ist es schön und
warm. Drei Regentage vom
9.-11. Vom 12.-20 große
Hitze, vom 22.-26. Regen-
wetter, vorn 27. bis zum En-
de schön und heiß.

AUGUST
1 S Kostbares Blut

1 D
2 M
3 D
4 F
5 S

Petri Kettenfeier
Portiunkula
Stephani Auff.
Dominikus
Oswald

Phil. Spitta x 1801
Petri Kettenfeier
J. Stegmann t 1632
Wilh. Thorp t 1407
Ev. Salzburger 1731

3 M
4 D
5 M
6 D
7 F
8 S

I S 6. Sonnt. n. Pfingsten
Veronika

10 M Sieben Brüder
1l D Pius, Sigisbert
12 M Joh. Gualbertus
13 D Margarete
14 F Bonaventura
fb S Heinrich, Egon

5. n. Trinitatis
Joh. Scheffler | 167't
Joh. Calvin * 1509

Ren. v. Ferrara f 1575

G. v. Bouillon f 1100

6 S 10. Sonnt. n. Pfingst. 9. n. Trinitatis
Verklärung Christi
Kajetan
Cir iacus
Johannes von Ars
Laurentius
Philomena, Susanna
Klara

Samuel Scheidt * 1587
Karl Gützlaff 1851

Frdr. L. Jahn * 1778
Paul Speratus t 1551

Ulrich, Berta
Numerianus
Thom. Morus
Willibald
Kilian

Alrich v. Augsb. t 973
Methodius f 885
Johann Hus t 1415
Ad. Diesterweg f 1866
Georg Neumark f 1681 7 M

B D
, 9 M
1 0 D
1 1  F
1 2 S

13 S 11. Sonnt. n. Pfingst. 10. n. Trinitatis
Radegunde
Eusebius
Mariä Himmelf,
Joachim
Liberatus
Helena
Sebaldus

H. v. Wied t 15. B. 1552
Joh. d. Beständ. t 1532
Leonh. Kaiser f 1527
Joh. Gerhard f 1637
E. Neumeister t 1?56
Frhr. v. Canstein t  1?19

1 4 M
1 5 D
1 6 M
1 ? D
1 8 F
1 9 S

1 6 S
1 7 M
l B D
1 9 M
2 0 D
2 1  F
2 2 s

7. Sonnt. n. Pfingsten
Alexius
Kamillus v. L.
Vinzenz v. P.
Hieronymus
Praxedis
Maria Magdalena

6. n. Trinitatis
Karl Simrock t 1876
Hrch. Bullinger + 1504
Vikt. A. Huber f 1869
Joh. Marteilhe I 1723
E. v. Württemb. t 1469
Maria Magdalena Bernhard

Johanna Fr.
Herz-Mariä
Philippus Ben.
Barthoiomäus
Ludwig
Zephyrinus

B. v. Clairvaux f 1153
Miss. d. Br.-Gem. 1732
H. Dunant, R. Kr. 1864
Salvius Justition 1535
Bartholomäus
Gregor v. Utrecht t ?75

20 S 12. Sonnt. n. Pfingst. 11. n. Trinitatis

2 1  M
2 2 D
2 3 M
2 4 D
2 5 F
2 6 S

2 8 M
2 9 D
3 0 M
31 D

23 S 8. Sonnt. n. pfingsten 7. n. Trinitatis
Rel.-Friede Nürnb. 1532
Th. v. Kempen f 1471
Amalie Sievel<ing * 1794
J. Piscator t 1626
Gustav Knack f 1B7B

O. Tryggvasson f 1930

Apollinaris

;1 H ';lllilr"
;ä i #JiF? 2? S 13. Sonnt. n' Pfingst' 12. n. Trinitatis

Gebhard Wulfila f 383------
30 S 9. S-qnnt. rr. pn*rt",

81 M i;""'"?i"Jre 
". L.

8. n. Trinitatis
A. Vi lmar t  1868, Ruth
Ignatius Loyola f 1bb6

Augustinus Augustin t 430
Joh. Enthauptung Ulrich v. Hutten t 1523
Rosa, Ingrid J. Bunan t 31. B. 1688
Raimund Johann Rist f 166?

10
l 1



SEPTEMBER
1 F
, q

Agidius, Ruth
Stephan v. U.

Hans Lufft f 2. 9. tb84ryrK. crundtvig f  lg?2
3 S

lt;*lfillh"' Pnnsst' rB' n' rrinitaris

G A ß T E N K A L E N D D R

:{"* und Feldsalat füroen He.rbst_ und Winterbe_oarl- säen. Winterendivien
:s^t_groß g_eworden; negin_
,19r-r^, mit Bleichen.' Schn-iti_
jl.1lt g:. petersilie in Töpie
:::1"n.rri" den Winter. späi_sam greßen. Rhabarber tei_

;as"":;:q*:illäi
J:l-, ,9"+ Himbeeren dasr, ruc_htholz abschneiden.
:*elTinCe. an Obstbäume
l!l98en, den Keller vorbe-
relten.

3, f ,Y1N_REcELN
; l l#'r..yu rrorn im über_
lIö,..f4'^"1 an Asidius.
, v r ä r r a  t - ^ L - - - , r

Ä;;-,::,;i:".1r r. nregen die
" " , , v y q r u g l l  f u f t .

l:l:s__lt€tr am Kreuzerhö_
:y:q:l"q,so forgt ein stren_
ö,_sr \rylntef nach,

,wre 
s,,,Mathäus treibt, esvier wocfien bleibt.

DER HUNDERTJÄHRIGE

:.j-ru*^ 6. ist es schön und
ä?*rm;l-- .2. starker Früh_
.^^;,.ji-:;:,."r.n bis zum 13.. r . vqLr r ru rL .  Am 14.  regnet

i:liri*'"rii:#1,
i&"'är"r ri"i1 

t"n Tage bleiben

4 M
5 D
6 M
7 D
B F
9 S

Rosalia
Laurentius J.
Magnus
Regina
Mariä Geburt
Petrus C]aver

O. Cromwell f 1658

_ü ";&:äfl1"i-',Jii'
rvrarth. Waibel t l52S

ä3iäi;,?l'i"ler r rb'4
l0 S l5._Sonnt. n. pfngst. 14. n. Trinitatislrc|8ar
fl M protus

ii ü #:ääJ;r"".'
l :  ? Kreuzerhöhuns

iä ö lsiti;J:Tri4ariä

Joh. Brenz f lb70

!;"X ?X?ti"rtnm B6s
uante Alighieri f lB2I

Luigi Pasquali f 1b60
1 7 s

ülif"äll 
n' Pnnsst. 

lu;.1.- J1:ir:!i,l B M
1 9 D
20]|i.{
21 D
2 2 F .
2 3 s

Ti'ääKi,. vlr. $:^r:" 
raubeil rsz+

U**":" Ääi"tt" i:*?#;:''''i t#,-
MSlilf'. öeptemberbib er 1522
Thekla

5 Märt. v. Genf tSSb
2 4 s

ä;"fffJt 
n' Pfinsst' lG. n' rrin*atis

2 5 M
2 6 D
27 Nr
2 8 D
2 9 F
3 0 s

Kleophas
Eugenia

s:i?"T u. nam

3i,';g;1,*.n""

Paut Rabaut t IZ95

gustav Wasa f 1560
nreronymus f 420

l 2

G A R T E N I ( A L E N D S R
Wurzelgemüse im Keller od.
Mistbeet einscilagen. Möh-
ren, rote Rüben und Ret-
tiche abernten, sofort Blät-
ter abschneiden und einwin-
tern, mit feuchtem Sand
abdecken. Schwarzwurzeln
in Bündeln binden und in
Sand oderErde einschlagen.
Kohlgemüse solange als
möglich auf den Beeten ste-
hen lassen. Tomaten an
warmem Ort aufhängen.
Winterobst recht lange am
Baum lassen.

B A  I ] E R N ß E  G E L N

I S lg. Sonnt. n. ptrngst. 18. n. Trinitatis
Brigitta

1 S

2 M
3 D
4 M
5 D
6 F
7 S

9 M
r 0 D
1 1  M
1 2 D
1 3 F
1 4 s

Dionys, Günther
Franz Borgia
Mutterschaft Mariä
Maximilian, Bruno
Eduard
Calixtus

Justus Jonas t 1555
Heinrich Albert t 16bl
Ulrich Zwingti fällt bei
.. Kappel tä31
Ost. Toleranzedikt l?81
Th. Beza t 18. 10. 1605

Sankt Pelei führt Donner 15 S
und Hagel herbei.

20. Sonnt. n. pfingst. lg. n. Trinitatis
rne_resra Elis. Frey t 14. 10. l84b
HedwigIedwig und Galle machen

oas schöne Wetter alle.
Am. Sankt Gallus-Tag den
Nachsommer man erwarten
mag.
Sankt Ursulas Beginn zeigt
aur den Winter hin.
pgnn's St. Severin gefällt,
Drrngt er mit die erste Kält'.
stmon Jude schmeißt uns
schnee auf die Bude.

DER HUNDERTJAHRIGE
Bis zum 13. bleibt es unbe-
stä-ndig. vom 14._22. sehr
x^att mit Frost. Vom 26. bis
1ö. fällt Regen und Schnee.
Am 29. und 80. ist es kalt
und am 31, regnet es.

1 6 M
1 7 D
1 8 M
1 9 D
2 0 F
2 t s

Marg, Maria Alac.
Lukas
Petrus v. Alcant.
Wunderb. Mutter
Ursula

Ludw. Schneller I 18g6

Elias Schenk f 1918

2 2 S
2 3 M
2 4 D
2 5 M
2 6 D
2 7 F .
2 B S

2-1.- Sonnt. n. pfingst. p0. n. Trinitatis
Johannes v. Cap.
Raphael
Hildemara Karl Martell, Sieg bei
Evarist poitiers ?3i
Sabina F. W. Dörpfetd t tBgB
Simon u. Judas Johs. FaIk x l?6ä 

----

!!. lonnt. n. pfinsst.21. n. Trinitafis
Christkönigsfest

Qer-a^pion, Dorothea Jakob Sturm f 15b3
Wolfgang Reformationsf'est 

--

2 9 S

3 0 M
31  D

OKTOBER
18. Sonnt. n. pfngst. l?. n. Trlnitatis
Erntedank Erntedankfest
Schutzengelfest Remigius f b3b
Therese v. K. Jesu Franiv. Assissi t 1226
lyan4 v. Assissi Theod. rfieanei i le6a
Placidus, Helmut
Bruno d. Kart. W. Tindale, Märt. f 1bB6
Rosenkranzfest



1 M
2 D
3 F
4 S

NOVEMBER
Allerheiligen
J. A. Bengel f 1752
Pirmin f ?53
Nik. Hausmann t 1538

5 S 23. Sonnt. n, Pfingst,22. n. Trinitatis
Zacharias u. Elis. Hans Egede f l?b8
Mariä Fürb., Leonh. Gustav Adolf f 1632
Engelbert, Ernst Willibrord t 6. 11. ?99
4 gekrönte Martyr. Abrah. Kuyper f 1920
Theodor
Ludmilla Martin Luther * 1483
Martin M. v. Tours f um 400

12 S 24. Sonnt. n. Pfingst.28. n. Trinitatis
Christian Sören Kierkegard t l8bb
Stanilaus Kostka Abt Notker t 9?5

19 S 25. Sonnt. n. pfingst.24. n. Trinltatis
Elisabeth
Felix v. Valois
Mariä Opferung
Buß- u. Bettag
Klemens
Johannes v. Kreuz
Katharina

Elis. v. Thüringen f 1231

z o s 2_6. Solnt. n. Pfingst. Totensonntag
Konrad chlodw. I .  v. Fr. t  511
lirgilius H. Oeser * 29. ti. 1849
Jakob v. d. Mark
Satlrrnin B. Ringwaldt * l5B2Andreas e. v. crumLacri-iss+

Allerheiligen
Allerseelen
Hubert
Karl

Adeltrud
Aibert
Gertrud
Florian
Odo v. Cluny, Otto

Ludw. Harms t 1865

Buß- und Bettag

Ludw. Hofacker t 1B2B

G A R T E N K A L E N D E R
Stallmistuntergraben, mög-
lichst alle 2 Jahre. Kalk
aufstreuen, ca. 15 kg auf 100
qm. Erdbeeren jedoch nicht
kalken, dafür mit Dung u.
gutem Kompost belegen.
Mistbeet ausleeren. Köm-
post umsetzen, Spargelbeet
gründlich säubern und dün-
gen. Rosen zudccken, lVjn-
terschnitt am Kernobst.

B A U E R N R E G E L N
Nach der Ailerheiiieen-
Misse, sind wir des Writer;
gewisse; wenn er dann nicht
kommen mag, dauert's bis
Mar t in i  (10 .  I1 . )  Tas .
Der hei l ige Leopold, ist de,n
Altweibersommer hold.
St. El isabeth saget an, was
der Winter für ein Mann.
Dem heiligen Clemens traue
nicht, denn er zeigt selten
ein mild' Gesicht.
Wie's um Katharina, trüb
ooer reln, so wird der näch_
ste Februar sein.

DER HUNDERTJAHRIGE
Vom 1.-5. gibt es starken
Regen; vom 6.-20. ist es
klar, kalt und frostig. Am
12. eibt es früh Glattäis unrl
abends Nebel. Vom 21.-28.
ist es wieder mild. Am 29.
friert es sehr und wintert
zu.

6 M
7 D
B M
9 D

1 0 F
1 1  S

1 3 M
1 4 D
1 5 M
1 6 D
1 7 F
1 8 S

2 0 M
2 7 D
22l|/'I
2 3 D
a *  t '

2 5 s
John Knox f 1572
Cl. Th. Perthes f 186?

2 7 M .
2 8 D
2 9 M

'  3 o D

t14

G A R  T E  N K A L E N D E  R

Wühlmäuse bekämpfen und
lockere Rinde von den Obst-
bäumen nehmen, SchluPf-
winkel für schädliche In-
sekten! Düngen. Kompost-
haufen anlegen, wenn noch
nicht vorhanden, mit Kü-
chenabfällen. Laub u. Salz-
asche bereichern. Sämtliche
H ol z asche gehört. in den
Garten. - Bei Frost Füttern
der Vögel nicht vergessen.

B  A U E R N ß E  G  E L  N
Fällt zu Eligius ein kalter
Wintertag, die Kält' wohl
vier Monde dauern mag.
Regnet's an Sankt Nikolaus,
wird der Winter streng und
graus.
Wenn Luziae die Gans geht
im Dreck, so geht sie am
Christtag auf Eis.
Ist's in der heiligen Nacht
hell und klar, so gibt's ein
segenreiches Jahr.

DER, HUNDERTJAIIRIGE
Der f. ist kalt, der 3. bringt
Schnee, dem vom 4.-10.
andauernder Regen folgt.
Am 11. und 12. regnet es so-
gar Tag und Nacht. Vom
13.-19. ist es trüb und
warm ohne Regen. Arn 20.
fällt ziemlich viel Schnee.
vom 21. bis zum Ende bleibt
es ziemlich kalt und trübe.

DEZEMBER
Eligius
Bibiana, Pauline

J. A. Urlsperger f 1806
H. Holbein d. J. t 149?

1 F
2 S

3 S l. Adventssonntag
Franz Xaver
Barbara
Sabbas
Nikolaus
Ambrosius
Mariä Unb. Empf.
Leokadia

l. Advent

A. Blarer t 6. L2. L564
Alois Henhöfer f 1862
Nik. Selnecker * 1530
Joh. G. Rößner t 1724
Martin Rinckart f 1649
P. Eber t  10. 12. 1569

4 M
5 D
O IVI

7 D
B F
9 S

10 S 2. Adventssonntag 2. Advent.
Melchiades

11 M Damasus
12 D Edburga
13 M Luzia
14 D Nikasius
15 F Eusebius
16 S Adelheid, Alwine

Verbr. d. Bannbulle 1520
H. v. Zütphen f 1524
Apostel Vicelin f 1154
B. v. Regensburg I 1272
J. P. Vermigli t 1562
G. Whitefleld * 1714
Kaiserin Adelheid t 999

1 7 S
1 8 M
1 9 D
2 0 M
2 L D
22F.
2 3 S

3. Adventssonntag
Mariä Erwartung
Nemesius
Quatember, Juliu -
Thomas
Flavian, Jutta
Viktoria

3. Advent, Abt Sturmi
V. v. Seckendorf f 1692

Anne du Bourg f 1592
Thomas

2 4 S 4. Adventssonntag
Adam Eva
Weihnachtsfest
Stephanus
Johannes Ev.
Unschuld. Kinder
Thomas v. Cant.
David. Lothar

4. Advent

l. Weihnachtstag
2. Weihnachtstag
Johannes Evangelist
Unschuldige Kinder
J. Wicl i f  f  31. 12. 1384
Mathilde Wrede t 1929

2 5 M
2 6 D
27] | / I
2 B D
2 9 F
3 0 s

31 S Sonnt. n. Weihn.
Silvester

Sonnt. n. Weihnachten
Silvester
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